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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ne. 120. Montag, den 24. Juli 


Herr 
aus Zahlaſen, Herr Dr. med. Frödich und Familie aus Königsberg, Herr Geh. 
e Herren Rittergutsbefißer 
v. Parpart auf Ramlin, v. Brüdorſchin auf 

fleute Aron, Rudloff 


\ erg, Herr Sekretair 
Schön ans Preußiſch Stargardt, Herr Partikulier Schnitter aus Königsberg, 


log. im Hotel du Mord. Herr Rittergutsbeſitzer Reiche nebſt Familie auf Adel. 
Poduhren, Herr Landrichter Stark nebſt Familie aus Behrend, Herr Kaufmann 


log. im Deutſchen Hauſe. Herr Lanoſchafts⸗Deputirter 


erg, die Herren Gutsbeſitzer 
ließbach aus Kutow, Schmidt aus Domachau, log in Schmelzers Hotel. Frl. 


eßler aus Stolp, Herr Kaufmann Giesbrecht aus Tiegenhoff, Herr Gutsbeſitzer 
Weiß aus Niedamowo, Herr Prediger Bobrick aus Neuteich, log. im Hotel 
d Oliva. Herr Gutsbeſitzer Aerdling, Herr Rentier v. Zitzewitz aus Lauenburg, Herr 
‚Hauptmann. a.. D. v. Froreich aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 
Bekannt mach üben g n. Tau“ 
1. Die Ehefrau des hieſigen Drechslermeiſters Gottfried Zepp, Eliſe Hen⸗ 
riette geborene Jahn, hat nach erreichter Großjährigkrit in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 7. Juli a. c. die ſtatutariſche eheliche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. N e 

Danzig, den 8. Fat 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Die Anna Marie, geb. Birth, verehelichte Kowski, hat bei erreichter 
Großjährigkeit laut gerichtlicher Erklärung vom 5. Juni c. die während ihrer Mi 


Klapperwieſe und der Mauretarbeiten incl. Materialien, Be 


miſſienen in Gegenwart der Submittenten eröffnet werden ſollen. 
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se. . 15 er n * Een 3 
norennität ſuspendirt geweſene Gütergemeinfchaft v4 für das fernere Beſtehen 
ihrer Ehe mit dem Akbeitsmann Johann Michael Kowski in Baß des iR * 
Ehe eingebrachten, als während derſelben erworbenen Vermögens ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Juli 1848. * 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Die Lieferung von 34 Klaftern büchen Klobenholz, welche für den näch⸗ 
ſten Winter annoch zut Heitzung der Polizei⸗Geſchäſtszunmer erforderlich find, ſoll 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. f 
Zur Ausbietung dieſer Lieferung if Termin auf 

den 7. Auguſt d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
im Kaſſen⸗Lokal des Polizei-Geſchäftshauſes angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lieferungsbedingungen in der Por 
lizei⸗Regiſtratur einzuſehen ſind. * NE 
Danzig, den 17. Juli 1848. 


2 Der Polizei, Präsident. Wi 
An Vertketung Weier. 1 . 
VF RTIS SEM ENT S. = 


4. Zur Einreichung verſiegelter Submiſſionen in Betreff der Zimmerar⸗ 

beiten incl. Materialien zur Inſtandſetzung der Hof- und Gartenzäune auf der 
N h 1 nel Beh 6 Etgeuerung 

der kleinen maſſiven Fahrbrücke in der Plappergaſſe, ſtehht 
Donnerſtag, den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, 


im Buteau der Vau⸗Caleulatur auf dem Rathhauſe Termin an, woſelbſt die Sub⸗ 


Anſchläge und Bedingungen ſind ebendaſelbſt täglich vor dem Termin ein⸗ 
uſehen. „nn F e enge jun 8 
dr Danzig, den 17. Juli 1848. tie | 
5 8 10 — ne 
5. Zur Einreichung verſiegelter Submiſſionen IN, treff der Maurer 
Tiſchler⸗Glaſer⸗, Töpfer⸗ und Male rarbeit ineluſide aller Mate. 


rialien zur Reparatur der alten St. per Schulgebäude haben wir einen Ter⸗ 
8 = « an 1 a IA e N nmrun 1 yir 4101 — Ai 25 8 


min auf WPuittwoch, den 26. d. M, Vormirtags u uhr, 
im Bureau der Bau, Caleulatur angeſetzt, woſelbſt die Submiſſonen in . — 


2477. 1 
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rt 
gungen find täglich ebendaſelhſſ einzufehen, * Aa- 


Janzig, den 21, Juli 1848. 13 
Shag e hee Die Bau⸗ Deputation. 


der Submittenten eröffnet werden ſollen. Die betreffenden Anſchläge und! Be 


14 


, Zu Cihreikhung beiſtegelter Subwiffionen über die Zimmer, Schmiede. 
und Mal et⸗Atbeiten zur Aufſtellung von ſchmiedeeiſernen, vorräthigen 900 . 


auf der Schmie degaſſeſchen Brücke, ſteht 3161 Unt 8 95 
Montag, d. 31. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
im Burequ der Bau- Calculatut. auf dem Rathhauſe Termin an, woſelbſt die ein. 


1 


ah 9 


. 


Submiſſionen in Gegenwart der Submittenten eröffnet werden follen. 

ar) anbedingungen können ebendaſelbſt täglich eingeſehen werden. 

Danzig, den 21. Juli 1848. aun are der 
a W Die Vaude; utation. 8 3 


> Pr? 743 111 3 E N ‚Ei b i n. d. u n 9. 1 4 — 
7. Die gestern Abend erf. glückl. Eutbind mein, lieb!. Frau v. ein. Knab. 
zeige ie „hiemit ergebenst an. Danzig, den 22. Juli 1848. A. Schepke. 


— 
A, 

ER 
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mu u „ n 0n d e. 8 Kr Er Jürg! Ye ar 0 ER 

8. Am 21. d M., Morgens 8, Uhr, entſchlief unſere freundliche Eliſabeth, 144 
re alt, in Folge des Keuchhuſtens ; ſolches zeigen 0 Freunden und Be⸗ 

2 nten hiemit — — 1 n 8 ur y 1. — Ale t und u 3 
BE 404 * we, a, z e 9 . : 441 Bu 2 

7 Durch e ganz neue Erfindung iſt es mit gelungen grobe u feine Wäſche auf das 
auberſte u. ſchueeweiß ; waſchen, ohne d. dieſ. auch nur im Geringſten 5 


verſpr. prompte u. reelle Bedien. u. bitte um Probewäſche. A. Kayſer, Holzgaſſe 
Ei, ie der guten Unterricht ertheilt, kann, ſich von 1 bis 
ittags oder v. 7 bi 3 Uhr Abends melden Hundegaſſe Ro. 310. 
11. Eine Vorſtube m. Meub., in a. oh. Beköſt., iſt an e. Perſ., auch 1 Stall 
für 3 pferde u Wagenremieſe, zuſ. od. get bill. zu verm. Schloßg. 764. bei 
v. Kolkow. Auch wird daſelbſt eine eiſerne Platte z. Kochheerde mit 2 Löchern gek. 
Do ich gegenwärtig eine Bücher⸗Auction vorbereite, ſo fordere 
8 ich alle diejenigen, welche ſich als Verkäufer bei derſelben bethei⸗ 
ligen wollen, hiemit auf, die tefp. Bücherverzeichniſſe mir bis ſpäteſtens zum 1. 
Auguſt zuzufertigen. J. T. Engelhard, Auktionator. 
13. Es wird eine Wohnung von 4 — 5 Zimmern (darunter 1 zum Comtoir 
geeignet, geſucht. Meldungen werden erbeten im Int.⸗Comt. unt. d. Adr. M. P. 
14. Eine gebildete Dame wünſcht bei einer anſtändigen Familie hier, auf dem 
Lande oder in einer kleinen Stadt ſich in Penſion zu geben, Offerten werden im 
Intelligenz⸗Comtoir unter Lit. (. K. angenommen i 
15. Billige Fracht Guter, cirea 60 Centner, auch weniger, nach Cöslin und 
Stettin werden heute Montag angenommen Fraueng. 6399. 
16. Bei Schottland auf der Saspe werden 200 — 300 Schaafe auf die Weide 
genommen. Näheres bei den Herren Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe 1045. 
W a: air Der Pius⸗Verein 
verſammelt ſich Mittwoch, den 26, Nachmittags 6 Uhr. Tagesordnung: Vortrag 
über den erſten Paragraph der Statuten.“ Landmeſſer, in Vertretung. 
10. Ein in Deſtillation, Rum, und Liqueut⸗Fabrik routinirter junger Mann 
ſucht zum 1. October d. J. ein Placement; hierauf Reflectirende belieben ihre 
Adteſſe unter Lattera C. D. im, Intelligenz-Comtoit abzugeben. 
Eine filberne, Nadeldoſe, 1 kleine Schere, iſt gefunden. Der Eigenthätter 


kann ſich melden Olivaerthor 569. 8 
A anni Indend t 1 inen 
222 Ä . NETT RETTET TERN 


* 
6 
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Feuerwerk und Konzert. 


5 Morgen, Dienſtag den 25. Juli c., wird im Karmannſchen Garten 


auf Langgarten ein großes Land⸗ und Waſſerfeuerwerk ab: 
gebrannt werden; die Hauptſtücke des Feuerwerks werden fein: 
S I) großer Doppelſtern, 2) 1 drehende Kaskade mit Brillantfeuer, 3) eine 
Windmühle mit farbigen Lichtern, A) eine drehende Sonne, 5) ein Blumen⸗ 
ſtrauß (ganz neu), 6) 3 Bomben mit farbigen Kugeln, 7) 2 Bomben mit 
Schwärmern (ganz neu), 8) 3 Waſſerfontainen mit verſchiedenen Verſez⸗ 
zungen (ganz neu), 9) eine Waſſerſonne mit Verwandlungen; Bengaliſche 
Beleuchtung pp. 5 | 
In den Zwiſchenräumen werden verſchiedene kleinere Stücke abgebrannt 
werden, z. B. viele Raketen mit farbigen Kugeln. Anfang des Konzerts 
6 Uhr. Anfang des Feuerwerks 10 Uhr. Entree pro Perſon 3 Sgr. 
Kinder 114 Sgr. A. Schulz. 
j e | 
E chahnasjan 55 Garten. 
ontag, den 24. großes Konzert von Fr. Laade. Anfa i ienſta 
Spupponle- Konzert in Bröſen. ; ö at 25 ee 


22. Kaffee⸗Haus in Schidlitz. 
Heute Montag großes Konzert nebſt brillanter Illumination, wozu ergebenſt 


einladet G. Thiele. 
23. Konzert im Gewerbehauſe, 0 
heute Montag, d. 24. Juli, Nachmittags 5 Uhr. 
PROGRAMM. 


20 


I. Abth. 1. Große Fantaſie über Themata aus: „Die Bela inth⸗ 
fürs Pianoforte v. Doͤhler, vorgetr. v. blinden Pianisten —— Belt 

2* An die Sterne. Lied von H. Proch, geſun en vom Konzertgeber. 
3. Serenade ital. Duett v. Roſſini, ‚gef v. 8 l Köhler u. Hrn. Duban. 
4. Der alte Fritz, plattdeutſch. Gedicht v. Bornemann, deel. v. Herrn 

von ee PRAG 

II. Abth. 5. 8 Sträußli! öſtreich. Lied v. Carl Haas, gef. tl. Köhler. 
6. Horn⸗Signale, Gedicht v. L. Schneider, 124 m v. a 
7. Des Jägers Klage, Lied m. Hornbegl v. R. Gene, gef. v. Hrn. Dudan 

6. Die Schildwache, Lied von Thrun, gef. vom Konzertgebet. 

Billetfs a 15 fgr., ſowie Familienbillets p. 3 Perſon a 1 rtl. ſind Langg, b. d. Herrn 
Oertell & Co. u. Sebaſtiani & Co. z. hab. An d. Kaffe koſt. d. Bill. 20 fa. Edw. Schultz. 
PRENERESELERENELERESENE TEL SIE SENSE 25 SIE SECORTENEDETENENE EEE HERE >27 
E 24. Die Annonce der täglichen Journalieren⸗Verbindung mit Bröſen wird 25 
3% dahin abgeändert, daß die Abfahrt anſtatt Nachmittag um 3 Uhr um 4 . 
* Uhr von der Weinhandl. des Herrn Reuter in der Langgaſſe ſtattfindet. 1 
CCC 


= MH = 


25. Die Jagd auf der Feldmark zu Prauſt ſoll Montag, den 31. d. M., 
— 9 Uhr, im SchulzensAmte daſelbſt an den Beſtbietenden verpachtet 
werden. 
26. In unſerer Anſtalt ſoll ein bisheriges Backhaus zu zwei Krankenzimmern 
eingerichtet werden. Wir beabſichtigen dieſen Umbau in dem 8 2 
Sonnabend, den 29. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, a 
in unſerm Conferenzzimmer anberaumten Licitations⸗Termine an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Enkrepriſe zu übergeben. Bauunternehmer erſuchen wir ſich zur be⸗ 
ſtimmten Zeit daſelbſt einzufinden und liegen der Bauauſchlag nebſt Zeichnung 
deim Inſpektor der Anſtalt jederzeit zur Einſicht bereit, woſelbſt zugleich die be · 
treffenden Lokalitäten in Augenſchein genommen werden können. 

Danzig, den 21. Juli 1848. 5 N 

Die Vorſteher des Kinder, und Waiſen⸗Hauſes. 
12 Pannenberg. Grohte. Schultz. 

27. Die 5. Abtheilung der Bürgerwehr verſammelt ſich heute Nachmittag 
43 Uhr Baſt. Jacob zur Marſchübung. Danzig, den 24. Juli 1848. 
28. Breitgaſſe 1191. ift die untere Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, 2 
Kammern, Abtritt, Küche, u Anth. a. Hofe zu verm.; a. iſt daſ. 1 Schaufenſt. z. v. 
dr, Fiſchmarkt 1590. werden Glacee-Handſchuhe geruchlos gewaſchen, auch 
wird daſelbſt Unterricht im waſchen derſelben ertheilt. 


30. Gol on ia. 2 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Köln a. R. verſichert 
ſowohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſte, billige Prämien. 
Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen bevollmächtigte 
Haupt⸗Ageut, ſowie die Unter⸗Agenten: für Danzig Herr J. E. Rintz, 
Jopengaſſe No. 638. und für Neufahrwaſſer Herr Apotheker F. 
E. Prochnow, find jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen und Verſicherungsan⸗ 
träge entgegenzunehmen. C. F. Pannenberg. 
Danzig, am 22. Juli 1848, Langgaſſe 368. 
en,, Wer ur 
31. Schmiedeg. 95. find 3 Stuben, Küche nebſt Kammern und Boden zu ver⸗ 
miethen ſogleich oder zum 1. Oktober zu beziehen. 5 
Rene 252. ift eine fr. Stube an einzelne Herren zu vermie⸗ 
m then und gleich zu beziehen. ur 
33 Breitg. 1195 find 4 bis 6 Zimmer zu Michaeli auch gleich zu verm. 
34. Neugarten 504. ist die Parterre-Wohnung, bestehend aus 1 Saal 
5 Zimmern, Küche u. Zubehör, auch Eintritt in den Garten an ruhige Mie- 
ther zu Michaelis zu vermiethen. Näheres in der Raths-Apotheke.  . _ 
35. Heil. Geiftgafle 782. i. 1 Zimmer n. Kab. m. a. o. Meubeln ſ. b. z. v. 
36. Frauengaſſe 352. iſt d. Belle. Etage, beit. in 2 Stuben, Kabinet, Kammer, 
Küche, Boden, Keller, Apartement z. 1. Det. z. v. Naͤheres Hundegaſſe 331. 


— 1758 — 


37. Wollwebergaſſe 541.2 Zimmer n. Kab., Küche, Bod., Kell. 
beg 1 1 Zimmer nebſt Küche. 2 * 
38. Schmiedegaſſe 97. iſt ein Saal mit Kabinet, 2 Hinterzimmern, Kuͤche, Bo⸗ 
denkammer und Keller, an ruhige Bewohner, im Ganzen o. getheilt zu vermiethen. 
39. Langgaſſe No. 407. iſt die 2te Etage zu vermiethen. iges 
40. Vurqgſtraße 1616. iſt eine Oberwohnung u. e. einzelne Stube zu vermiethen. 
41. Korkenmachergaſſe 793. in eine freundliche Stube nebſt Kuͤche und Holz⸗ 
gelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. . enn 
42. Frauengaſſe 887 iſt d. Saal⸗Etage u. Kabinet m. a. Zubehoͤren z. verm. 
43. Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln z. v. u. g. 8 beziehen. 
44. Hundegaſſe 271. iſt eine Hange- oder; Saal⸗Etage u. Zubehör z. verm. 
45. Heil. Geiſtgaſſeh8 2.1. 1 u. 2. Saal⸗Etage, j. v. 3 St. Kuͤche, Kell. Bod v. Oet. z. v. 
46. Heil. Geiſtgaſſe 973. 1. e. St. m. Meubeln gleich oder z. 1. Auguſt z. vermiethen. 
47. Krahnthor 1181. € Saal⸗Etage, neu decorirt, n. meh. Stuben z. verm. 
43. Kaſſubſchenmarkt 884. deine große Hinterſtube n. Küche zu vermiethen. 
49. Breitegaſſe 1202. ſind 3 . 3 3 — u. . 2 

nl sk e, N Ne a ok 2 ** 
NN NEN 
77. Das Haus Kohlenmarkt No 27., beſteh., aus 5 Stuben, Boden, „I 
Küche n. lauf Waſſer in z. Michaeli z. v. NAH. Kohlenmarkt 28 


Ie Ni Nr N- NEN - Ne 
SSN Nee 
51. 259., d. Stadtg. gegenüber, i e. freundl. Wohnung n. Küche, 
Boden p p. z. verm. u. Michaeli r. Ziehzeit zu beziehen. Das Näh. daſelbſt, 

52. Poggenpfuhl 209. i. e. Zimmer a. e. o. hoͤchſtens zwei Perſonen z. verm. 


—— 


dr Ne ih e a dat Ans LER 
53. - Dienftag; den 25. Juli c., fol im Haufe Neunaugengaſſe No. 1445. auf 
freiwilliges Verlangen ein kleiner Nachlaß, enthaltend einige Uhren, Ringe, Sil 
berzeug, Mobilien, Betten Wäſche „Kleidungsſtücke, metallenes und fayancenes 
Wirthfchaftögeräthe, Hölzerzeug, pp. öffentlich verſteigert werden. 
ö T. Engelhard, Auctionator. 


3 Neue mahagoni Meubel. | 
Der Beſtand eines fremden Meubel⸗Magazins (vorjährig), enthaltend maha⸗ 
goni Secretalre, Schränke, Kommoden, Tiſche aller Art, Rohrſtühle, Seſſel, 
Sophas und andere Polſterwaaren, Trümeaur, Spiegel in allen Größen und mar 
hagoni und Bronze Rahmen, ſoll _ N ö 
a Mittwoch, den 26. All guſt c., Morgens 9g uhr, \ 
im Haufe Bteitegaffe Ro. 1213. in der Nähe des Dammes, um zu täunten 
a tout prix durch Auction verkauft werden. f f \ 


; 
„106. 


J. T. Engelhard, Auctſonator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. j 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Ze — 
55. 1 mahag. Nippes⸗Spind für Artl., 1 guter Sattel n. Ueberz,, neuſilberne 
Steigb., rothe u. blaue Chabr., Filzd., Kand. m. neuſilbernen Beſchlaͤgen, Halfter, 
Häckſellad., Futterkaſten u. desgl. ſind einz. od. zuſamm ſehr bill. zu verk. . 
56. Ein birken polirter Sophakiſch i, bill. z. verk. 100 kengaſſe 697. 
57. Trockne Kirſchen, Kaſe u. Kraftm. emp. billig u gut A F. Schultz, Seifg. 951. 


58. Kuͤnſtl. Mineralbrunnen von den Herren De. Strube und 
Soltmann in Kö erg ſind ſtets zu den dortigen Verkaufspreiſen zu haben. 

5 A. Faſt, Langen narkt No, 492. 
59. Gute alte Ziegelſteine, groß Format, ſ. billig zu h. a. d. Milchkannenbrücke. 
60. Eine gut erhaltene 13. Fuß lange, durchweg von Holz gearbeitete 
Domineksbude, zum Leinwandwaaren⸗Geſchäft iſt zu haben Erdbeermarkt 1345. 


. Mit dem auffallend billigen Ausverkauf 


aller Gattungen Tuche und Buckskin, die Elle von 1 rtl. 8 ſgr. au, ſo wie Som: 
mer⸗Buckskin zu 12, 20, und 223 ſgr. wird fortgefahren, ſchwarze und bunte ſei⸗ 
dene Herren⸗Halstücher von 20 bis 1 rtl. 10 ſar, Weſtenzeuge zu 10, 15 und 
20 fgr., ſchwarz ſeidenen geſtreiften und glatten Glanztaffet zu 20 und 22 für. 
ſchwerer Atlas zu Weſten IIrtl. 5 ſgr., Sammet-⸗Mancheſter zu 13 und 14 fgr., 
Camlott zu 8 und 9 fgr., carrirte wollene Zeuge zu Schlafröcken und Knabenkit⸗ 
teln zu 8 und 9 ſgr., Sammet-Weſten 1 rtl. 20 fgr. und eine Partie So mmer⸗ 


nn 
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Ho fenzeuge etwas über die Halfte des eigentlichen Werthes u 5 Gu. 
8 Isg. Die Tuchniederlage aus Berlin, Langenmarkt 451., e. Tr. hoch. 
62. Extra feined Nizza-Speiſedl echien u. empfiehlt 
„ 1 > A. Faſt, Langenmarkt Non 492. 
63. Ein Reſt holl. Vollheeringe im Original⸗Iz⸗Tonnen ist billig zu verkau⸗ 
fen Heil. Geiſtgaſſe 957. f W 2 scan 


64 Ausverkauf. Zi 
Die neueſten Herren⸗Hüte folen, um für dieſen Sommer damit 
„Jönzlich zu, lumen, bedeutend unter dem Einkaufspreiſ e 
verkauft werden, ebenſo ein drehe Auswahl Shlipſe 4 u. Cravatten 
für die Hälfte: des Koſtenpreiſes. den Dartauf von ſeiden. 
Taſchentuͤcher zu 1 Rtl. 1224 wird fortgeſetzt. el ene me 
! ui Philipp Löwy, Langgaſſe 540. 


sn d 
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65. Zwölf birken⸗polirte ſehr ſtarke Polſterſtühle mit Pferdehaart 
und 2 Himmel ⸗Bettgeſtelle ſind billig zu verkaufen N bezogen 
66. Ein Jagdgewehr iſt St Cath. Kirchenſteig No. 506. zu verkaufen. 


67. Die neueſten Hauben⸗Hut⸗ u. Cravattenbaͤnder, wie auch Gaze, 
Iris u. Krepp in allen Farben erhielt und empfiehlt L. J. Goldberg, Breitenth. 
NB. Haubenſtraͤuße Stück 1 Sgr., um zu räumen. Br} 


2 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

68. Das hierſelbſt in der Rechtſtadt in der Goldſchmiedegaſſe gelegene, der Car 
roline Sophie Renate verwittwete Lickfett geborne Schenkin gehörige und auf 2053 
Thlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 13. des Hypothekenbuchs und No. 1091. des 
Servis⸗Kataſters wird 
1 am 30. September 1848, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 


werden. 1 i 

Taxe und Hypothekenſchein find im III. Bureau des Gerichts einzusehen. 
’ Danzig, den 29. Mai 1848. 

* Königl Land⸗ und Stadtgericht. 

ru 


’ Sachen zu verkaufen außerbalb Danzig. 
| Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Dias der Ehegattin des Lieutenants Robert v. Below, Pauline Eweline, 
eb. v. Bilfinger, zugehörige, im Neuſtädter Kreiſe gelegene, auf 25,106 Rtl. 6 

gr. 10 pf. landſchaftlich abgeſchätzte Rittergut Wyßeczin Ro. 285., ſoll in dem 
f am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Rath Roloff hierſelbſt anſtehenden Termine an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu den künftigen Kaufbedingungen 
gehört, daß der Käufer 100 Rtl. von der in Anrechnung auf die Kaufgelder zu übers 
nehmenden Pfandbriefſchuld von 12,650 Rtl. abzulöſen hat. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. Juli 1848. 
Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 

70. Nothwendiger Verkauf. 
1 kand⸗ und Stadt⸗Gericht Marienburg. 
Das hieſelbſt in der Langgaſſe No. 911. des Hppethekenbuche gelegene 
Grundſtück der Schuhmacher Samuel Brückmannſchen Eheleute, abgeſchatzt auf 
233 kt. 5 fgr. 10 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
III. Bareau einzuſehenden Taxe, ſoll am 8 

e 24. Oetober 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


Edicetal⸗ Citation. 
x Es werden: 
I) als Verſchollene nebſt ihren unbekannten Erben und Erbnehmern: 


Beilage. 


| 
| 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


— TEL — 


ii 


No. 170. Montag, den 24. Juli 1848. 


1) der Mattoſe Salomon Lehnert, ein Sohn des Eigenthümers Abraham Leh⸗ 
nert, zu Succaſe, welcher im Jahre 1833 oder 1834 mit dem Schiff „Ma 
he 2 Danzig aus zur See gegangen iſt, und mit dem Schiff verunglückt 
ſein ſoll, f 5 
2) die Anna Regina Marſchall, eine Tochter des hieſelbſt im Jahre 1776 ver 
0 ſtorbenen Tiſchlermeiſters Johann Friedrich Marſchall, welche am 27. April 
1772 geboren iſt, mat einem Schuhmacher verheirathet geweſen und von dies 
ſem mit Hinterlaſſung eines ebenfalls vor dem Vater verſtorbenen Kindes ge⸗ 
ſtorben fein ſoll, für welche eine Maſſe von 15 rtl. 2 ſgr. 4 pf vothenden iſt, 
3) der Michael Hohmann (ein Sohn des Gottfried Hohmann hieſelbſt), welcher 
im Jahre 1806 als Schiffsjunge von Weichſelmünde aus zur See gegangen, 
und welchem 5 eines auf dem Gruudſtücke Elbing sub Litt. A. XII. 64. 
ng Kaufgeldes von 400 rtl. gehörte 
4) der Carl Ludwig Fehrmann, geboren den 13 September 1779 hieſelbſt, 
welcher, nachdem er die Handlung etlerut, im Jahre 1816 von Danzig aus 
als Matroſe zur See nach Amerika gegangen und für welchen 32 fil. 16 
ſgr. 5 pf. in unſerm Depoſitorium befindlich, N unge 
5) der Johann Eichhorn (der Sohn des Peter Eichhorn zu Terranova) welcher 
im Jahre 1808 mit einem Königsberger Schiff ron Pillau aus zur See 
gegangen iſt und mit biefem zwiſchen dem Schwedischen und Däniſchen Wall 
verung:ückt fein fol, für welchen 16 rtl. 20 fgt. 10 pf. in unſerm Depoſitorium 
ſich befinden und 69 tl. 27 ſgr 6 pf. auf dem Grundſtücke Tercanova sub 
Litt. C. I. 29. eingetragen ſtehen, gig er 
6). Fer Reinhold Jacobſen (ein Sohn des Einſaßen Jgcobſen zu Stuba), wel⸗ 
cher vor etwa 21 Jahren nach Rußland ausgewandert if, dort mit Hinter⸗ 
laſſung ron Kindern verſtorben ſein ſoll, und für welchen etwa 15 ml. bei 
uus ſich befinden, ven 


_ 7) der Johann Gottfried Nebel, ein am 17. September 1790 geborner Sohn 


des hieſigen Kornmeſſers Gottfried Nebel, welcher vor ungefähr 28 Jahren 

zur See gegangen und für den 5 rtl. 57 gr. Pr. auf dem hieſigen Grund⸗ 
ſtücke sub Litt. A. XI. 98. eingetragen ſtehen. f 

8) der David Krüger — ein am 13. Februar 1766 geborner Sohn des Peter 

‚Krüger hierſelbſt — weicher 1827 vom Fürſtenauerfelde nach Hamburg und 

von dort zur See gegangen und welcher Anthell au den Grundſdücken Klein 

Maus dorf ub Litt. B. XXI. 29. u. Fürſtenau sab Litt. D. XIV. 41. hat, 

9) der Müller Johann Jacob Fiedler hierſelbſt, ein Sohn des zu Aſchbeiden ver ⸗ 

ſtorbenen Erdmann Fiedler, welcher am 18. October 1798 geboren, im Jah⸗ 


te 1831 nach Hamburg gegangen iſt, 


10) der Carl Seitz, welcher im Jahre 1827 ſeinen Wohnort Elbing verlaſſen, 


um deim Militair einzutreten, - 11 


* 


— 11761 1.— 
11) der Arbeitsmann Forſt aus ya „Ehemann der Eliſabeth Forſt gebornen 
A welcher vor mehr als 0 Jahren verſchwunden. 
unter der Warnung, daß fie bei ihrera Ausbleiben für todt erklärt, und die unbe⸗ 
kannten Erben werden prakludirt, der Nachlaß aber den ſich legitimirenden Erben u. 
in deren Ermangelung dem hieſigen Magiſtrate wird zugeſprochen werden, 
IJ) als unbekannt: e u... 
1) die Erben des hieſigen Scheerenſchleifers Mathias Sachs, welche möglicher⸗ 
weiſe einen Antheil an den Nachlaß der Ehefrau des Tiſchlers Deckner hie⸗ 
ſelbſt, Chriſtine Eliſabeth gebornen Marſchall, haben, ; 
2) die Erben der am 4. November 1844 hierſelbſt verſtorbenen Juſtine Dorothea 
Philips, deren Vermögen von ungefähr 6 rtl. bei uns ſich befindet, 
unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben werden präcludirt und der Nach⸗ 
laß den ſich legitimirenden Erben in deren Ermangelung aber dem hieſigen Magiſtrate 
wird ausgeantwortet werden, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
am 29. September 1848, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Rand» und Stadtgerichts⸗Rath Kaninski auf dem Rathhauſe hierſelbſt 
auſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder perfüntich zu melden. 
Zugleich wird der Fleiſchhauermeiſter Johann Goltfried Giebner, welcher zu 
Delitſch gewohnt haben ſoll, wort aber nicht zu ermitteln iſt und deſſen Verwandte 
aufgefordert ſich binnen 8 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu den Fleiſcher⸗ 
meiſtet Johann Traugott Dienerſchen Nachlaß⸗Akten zu melden, um eine für ihn 
darin ausgeſchichtete Maſſe von 5 rtl. 13 ſgr. 9 pf. nach Abzug der Koſten in Ems 
pfang zu nehmen. ee eee 1 ad m 
Elbing, den 4. November 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Getreidemarkt zu Danzig, 


ehr, vom 18. bis 20. Juli 1848 nn 
1. Aus dem Waffer, die Laſt zu 60 Ban find 12143 Laſten Getreide über- 
haupt zu Kauf geſtellk worden; davon 4103 Ft. unverkauft u. 40 ft. 


6 Weizen. Roggen. Erbſen. Herſte Hafer. Mübfant 


— —— — i N 
Be Verkauft, Lasten] 6974 45 24 I . * 
eh, B. 128 134(1215124½%  — U 


Preis, Rthtr. 113415351615 —633 178378351" © 
D Unverkauft,Laſten 33341334 3 — 7 = 
I Von ae 1 461 gr. 6600 


daß Ser es 2 reihe 30 f. 2: 16 50 
Thorn paſſirt dom 15. bis incl. 18. Juli 1848 und nad Danzig le 
57135 Laſt Weizen, 305 Laſt Leinſaat, 4688 Stück erde Balken, 100 Laſt 
u 300 Stück eichne Bohlen, 8 Schock eichne Stäbe, 509 Stück Schiffsbauhölzer 


Im Int.⸗Blatt No. 169., Annonce 48, Zeile 3, lies Riſchtücher ſtatt Tiſch tücher. 
Redaction: Königl. Intelligenz,Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckere“ 
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